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Bierteljahrlick) '75 Vi. durch die ‘Boft fowie Durch
Die Siolnorteure. Bei Ahholnng in der Expedition

oder bei Frau llr ne r, AlbrechtzStraBe 92 i)
vierteljährlich 60 Bf., monatlich 20 Pf.

Î|

f üeujahr.
e’Zur ew’gen Ruhe der Dergangenheit
jft wiederum ein jahr bahingegangen,
Ein neues öffnet feine pforten weit,
Die wir betreten voller (ßlücl’sverlangen.
llnd was Das alle jahr uns nicht erfüllt,
Wir von Dem neuen fehnfuchtsooll erbitten,
Dai} es die IDunden und die Schmerzen ftillt,
Die wir in reichem ZÌÎafz erlitten.

Wenn GlocPent‘lang uns heut’ die ’Kunde bringt:
Das alte :Bahr ift wieder nun 511 Ende;
Sich hiunuelwärts die Ieife hoffnung fchwingt,
Dai; (Bott nun euDlioh unfer Schicl’fal wende.
Da jauchgt, was eben noch fo traurig war,
Und jeder eilt, mit jreuden zu begrüßen
Das neue, lange fchon erfehnte Bahr,
Das ihm das Sieben foll verfügen.

 

I
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Das neue Bahr. llns allen unbefannt.
[Das wird es im Göefolge für uns haben?
wir reichen ihm vertrauensvoll Die Hand,
Wenn heute wir Das alte Bahr begraben.
Denn wer nur finfter in Die ölil‘unft fchaut,
Wen raftlos feine Pleinen Sorgen quälen,
117er nicht auf (Bott mehr und fich felbft vertraut,
Darf auch aufs neue Bahr nicht zcihlen.

:Shin wird das {’Ieinfte Hindernis 511m bleib,
:Shin wird zur bittern Qual der Kampf umssfeben,
Und iiberm rätfeloollen Zlieer der Zeit
Sieht er in harter Dein nur. Unheil fchwebeu.
Doch wer fich tatenfroh fein Schicl’fal fchuf,
Wird auch mit Zliut dem jungen Jahr begegnen,
2111s feiner heitern Seele fchalll der Ruf:
„was du and) bringft, ich will did) fegneul”

:5th fegne Dich, machft du dem Kriege balD
Ein (Ende und lägt SrieDensglocteu flingen,
3d) fegne Dich, wenn aus dem Herzen fchallt
(Lin jauctyzend=frohes Dani’: und Julielfingen.
Wie ein (Dri’an wc'ichft himmelan 511m Thron
Des höchften heut der lîîillionen ;flehenz
„Saß, Herr, den Tapfern Draußen balD 511m Sohn
21m Himmel hoch die ;friedensfonne ftehenl”
 

2ms Eaudeck und Illlgemeìnes.
(Nachdrnd unferer Driginalsflterichte oerboten.)

Laudecf, den 1. Januar 1915.

* YIeuÌahr. Als ein nubefchriebeneä; SBlatt, auf das
erft Der eherneGriffel der Beitgefchichte feineNunen eingra:
ben folI, ift Das neue Jahr nunmehr eingezogen. Wie in
jedem Jahre, das uns Die Gloigleit an Stelle eines
abgelaufenen fehenkt, werden auch Dieömal Wiiufi‘he,
.‘öoffnungen und (Erwartungen an Die neu bevorfteheuDen
zwblf Monate gefni’tpft werden. E‘? ift Debhalb vielleicht
angebracht, geraDe heute an Diefer Stelle darauf hinzn-z
weifen, Dafs (Suttäufchungen und Fehliehlage nicht and:
bleiben fb’nnen, wenn man allzufeit auf Bukunftsuninder
baut, Die das neue Jahr bringen foll. Ernfte Seiten
oerlangen ernfte (bebauten. Mannhaft, mutig und
gegen jeden Schictîalsfchlag geriiftet, oertraueniäooll,
aber in erfter Linie auf die eigene Kraft und Statte,
fo folI und das neue Jahr finden. Dann werben
wir auch das Gluck haben, Diefe neue Spanne Zeit
zu meiftern, wie es uns bei feinen Borgi’iugern gelang.
811m Träumen, Fabeln und törichten .iäoffen find die
Zeiten zu ernÎt und fchwer. Mut und Kraft fei unfere
Parole! Dann tutti; ed auf» gelingen, uns und nnfere
Siete durcbznfetzen. tS'in S'tanwfjahr verlangt famof:
frohe Stiunnung, die fich Der“: (Erfolges gewifi ift.
Dann kann ein folcher auch nicht ausbleiben, „unD
wenn die Welt voll Teufel nu'ir’” ‑‑5 —— ——

>< Herr Superintendent gtudol’f ?Miner begeht Dieußtag,
Den 5. Januar, feinen 70. (Beburtstag. Wir wüufcheu unferem
allerfeilß verehrten Burger und langfahrigen bitten Derleoauge=
lifchen Gemeinde noch Diele Jahre eines rùftigen, gefunden
Gr‘ifenalters.

-i. Die gzeihnachtsferien euDeu für Die gewerbl. Stort-
Bildungsldìnl‘e den 3. Januar, an welchem Tage Der Fachaeichen‘
unterricht beginnt. Die Yakaz-[diurni beginnen Montag, Den
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Sommbend, den 2. Januar [9]“.

4. Jan., miihrrnd die höheren gxctiul‘anllal'ten öreitag, den 8. l.
Den Unterricht wieder aufnehmen.

* Sonntag, den Sì. Januar abend‘z 7 lihr hall der
Tierf‘huigucrcìn für L'anDecf und llmgegeuD eine
Yrrf‘mm‘l‘mg im Hotel ,,Sehlbfiel" ab, 5“ welcher
Die slliilglicDer und (Düfte freunDlichft eingelaDen find.

-zi ‘Bei einer ‘èreibjagd in (Sirafenort wurden Hl häufen,
4 Siehe und l Fafan erlegt. -— ?inf L’euihener Jngdgebiet wurde

Donnerötag 1 Nel) zur Strecfe gebracht.
Qs'agblial'c'nber. Der Degirtßnuofcluifs in ‘llreälan hat bez

fi‘thffelb für Den llmfaug dec‘ ?Regiernngebezirkr‘ sörec‘ilau belrcffö
ms Beginn‘j der Sehonzeit für Birkz, Hofel: und Fafaiienhennen
e@ bei Dein gefehlich oorgefchriebenen Termine, d. i. der

l. Februar 195, “I belaffen,
BSciianufnmdjtutg. Feldpofthriefe nach Dem Feldheere im

(Senator über 2:30 _a- dio’ 500 g werden für Die ’:Seit vom lt. bis
eiilfdfl'ichl'ich l7. Januar 1915 non neuem sugelaffeu. Die
(„Siebühr betrügt 20 “Bf. Die Send“naen nu’iffen Dauerhaft Der:

pacrt fein. sJlnr lchr ftarlie Yapptiaflen, fettes g’actipapier
oder Dauerhafte 3Seìnwand find in oerioenoen. "J-tir die Wahl
des Verpacknngéftoffcé‘ ift Die Natur des J—nhans lilllfigr‘benb;
zerbrechliche (Stegenfti’inde find nach Umhüllung mit ‘Baoier oder
Leinwand anàichlieleid) in ftarke Sehachteln oder .‘ì‘aften in
oeroacteu. Die ‘Badanti, and) die mit Silannneroerfchinh oerfehenen,

müffen allgemein mit Dauerhafteni Bindiaden fefl umfchm‘irt
werden, bei Sendnngen von gr'ofierer andehnnng in mehrfacher
t‘treiiiung. Die Qluffchriften finD auf Die Sendnngen niedernxfchreiben

oder nnbedingt haltbar auf ihnen zu befefligen und miiffen Deutlich

und richtig fein. Qlufter fleinen Defleibuugö: und (Siebranrhiîì:

gegenftiiuDen find auch Seltene»: unD täteuufnuittel ziiiaffig, aber
nur foweit, ai@ fie fich zur sliefc'n'Derung mit Der Fel’oi‘oft eignen.
giisgeliht'ol’fen find leicht verberbl'iche Ware“, wie z. ‘1‘.
frifches Oli”, frifche LIM“; ferner teuer-gefährliche gingen-
ftänbe, wie ‘zz-‘atronen, g‘treirhhòl'zer nnd ‘Caltheufenerzenge
mit Yenzinftitî'ung. ‘Bitdehen mit Flnifigfeit finD nur gnge:
laffen, wenn Die ’{S-liiffigteit in einem ftarfen, ficher oerfchloffeuen
Behälter enthalten und diefer in einen Durchlochten Holzblock
oder in eine hülle ans ftarter ‘Bapoe fefl oerpactt ift und fliiutliche
‚8mifchcurc’iume mit Daumwolle, Stigefpanen oder einem

fduoauuuigeu Stoff fo angefüllt find, daf; beim Sehadhaftwerden
de‘3 Vehalters die rL‘rliiffigleit aufgefaugt wirD. Sendnngen,

die den oorftehenden Bedingungen nicht entfnrechen, werden non

ben ‘lioftanftalten unweigerlich anriictgewiefen. Der Stantofeki'etr’ir
Deö Sieichopoflanits} firaetfe.
 ’IT-“WW

haben Sie eben
Jhr Ylbonneinent auf Die iillefle Slot‘alteitung am Erle
dif» ,,Landecker Stadtblatt” ernenert? Wenn nicht,
Dann bitte fofort zu beflellcn, Damit in Der gäiiftellung
keine llnterln‘erhnng eintritt. Gs» toftet vierteljährlich

W" nur 75 Pfg. “M
frei uns Hans oder 60 Pf. bei blbholung in Der
Expedition oder bei Fran lIruer, glllbrechtftrafie.

Das im 42. gallt‘gmtge erfcheiuenDe unD
bewährte „SJauDecler Stadthlatt” wird iiherall oer:
breitet und gelefen und haben

MW" Juferate ”HM
bei Der fortwtihrenD fteigenDcn Ellbonuenteusahl Den
beften (Erfolg.

,,Gott mi‘ uns.“
Scharf pfeift Der Wind, am dnnklen Hiunnet juge“
Berriffene Wolten vor Des Mondeè bleicher Sithei.
Jin ‘Dlautel eingehüllt, mit hochgefchlagueni Siragen

Steh' id) auf Yoften hier als echter, Dentfcher illlichel.

Feft halt’ ich dad (Hewehr in meiner ftarlen Nechten,
Bereit, der Feinde fiihnen Wut zu ziihtnen.
Mein Baterland, es lafzt fich nicht mehr‘tnechten.
Vor uns, Den „grauen Stungenß," miiffen fie fich fchi'imeu.

Sie follen büfsen, dai; fie und genommen
Den Frieden, den wir ftetß geliebt.

Doch Die Vergeltung über fie wird konnnen,
So wahr eZ einen Goti im .foitumel gibt.

Wir kiinipfen einig gegen Die Elterriichteu.
Die Taten zeigen‘s, nicht der Schein.
Der Mani‘non, den fie zn gewinnen fuchten,
Sol( ihnen znni Verderben fein.

Wir werden fiegen und auch Sieger bleiben
Troh nnf’rer ‘,Ì-einde grofser liebermacht.
Der Wahrfprnd) „(flott mit uuä” foll ihnen zeigen,
Dafz unfern Bund mit (Bott wir haben eiuft gemacht.

Drum Mur, ihr Liebe“ in Der fernen Hei‘nat!
Vertraut auf Goti, wir lehren balD aurüd.
Dann fpricht von uns und unfern tapfern Tate“
Das „Streng von Gifen," welches unf’re Bruft dann fchmitctt.

Georg Straube.

e Giîraffifiufi (ßlah.
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Die eiufpaltige Beile 8 ‘Bf, non “llî‘mi‘ilffi 1.2 FW.

flietlcimeteile 530 'Bf, Bei W i ed e r h 0 l u u g e n

'tri-p. Jahre‘ì:‘Nbonne‘nent entfprechenber Nabati-
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Von den geriegsfdtalwlatgen.
‘15. I. .V. (firof‘es‘ ,Satananartier, oom 30. 1.2.

vormittags. *lßelttichcr S’iriegöfchiuplah: lIm Das
(Nicht-ft_ Stî Georg fiiDlich ‘Jiienport, welches wir oor
iiberrafchenDem ?lugriff räumen innfstcn toi-:d noch ge:
ftiunift. Sturm uuD Wotfenbriiehe richteten in beiDer:
fettigen Stellungen bei Fiandern und im Norden
Rranfreiehee Sehaden an. Der Ing oertief im übrigen
auf Der 'Front allgemein ruhig.

„Cefllichcr t’triegofchauplal;: [in Èitprenfzeu wurde
rnnnehe .peeresfaoallerie auf *fßilltalleu giiriicfgeDriingt.
“in Pole“ und rechts; Der L’beichfel ift Die Lage nn:

oertinDcrt. Olin wefllichen Weirhfelnfer wird die
Cnennoe lifllich det“ ?13511ra:î)lbfehnittes fortgefeht. Jin
iibrigen dauern Die .tii'initife um uuD fiiDlich Des Nauta:
9(biehnitte5, fowie bei Ignowat’ooä und fitieftlich fort.
:Nach auswi'irtigen Elliitteilungen hat es Den SJlnfchein,
als» ob L’oioics:«Efiei‘iieiiiice nicht in iiiifcrem Befih
wiircu, Diefe .Orte finD aber feit mehr ab?» ti Tage“
non un@ genonunen. S-f’iernetoiee liegt weit hinter
unferer Front. Lberfte ,Deeresleitung

W. T. W. Amtlich. (SJrÙBeB baupthiartier n. .‘31. 12.
Qticftlicher Siriegöfchimplau. An Der Riifte herrfcht allgemein
Nube. Der 8-‘in legte fein 91rtilleriefeuer auf Weitende Yad
“nd zerftdrte ein Tei( Der Daniel", ohne uiiliti'irifchen Schaden

anznzirhten. Jn der non uns aeforengt-:n Niger Auberge,
(ferner fi'io'oftlich flieiiiiä) wurde eine ganze franz'ofiiche Sionivaguie
vernichtet. Storie Franzdfiiche ’lingriife norDlich des Singers ‘von
Shaloné überall abgewiefeu. Jin weftlichcu Teile Der Argonnen

gewannen unfere Truppen unter Fortnaîme mehrerer hinter:

einanDerliegeuDen (Biriiben und nahmen über 25i) f‘ytauiofeu

gefangen und gewannen erheblich x‘iübt’ll. Ju der air-‘Mim
Fliren nDrDlich Ion( fcheilerteu frausöfifche ‘Jlngrifföoerfudfr.
J“ Oberelfaft, in Der Gegend wefllich Sennheini brachen fc'iuitliche
*llugriffe Der Franzofen unter nnisrem Fener" zufainmen.
Quftematifch fchoffen fie Hans für baut: dee“ non “né befehten

Doricö Steinbach in Iriinuuer. linfere Berinfte find aber gering.

Deftlichcr Krieg‘ìfchannlah. Die Lage in thnrenfien und in

‘l’oten, ndrdlith der gJBeichfel ift unoera'ndert. 91“ and weftlich
‘l‘intu- Dauern Die Rümpfe fort. Jn der (Sîegend ?ìiawa machte
unfeie Cffenfiue Sortfchritte. ‘Zini Weftnfer der iBilica ift Die
klage unueriinDert. berfte .ibeereEleituug.

Nicht amtlich. ‘Berlin, Girofzes Hauptqmrtier. W T. B.

eriiihit: linfere in Vote“ kampfenden Truppe“ machten bei Der

yomd'owicg anfchliefieiIDen Verfolanng über 50000 ffiefanqene,

nìele (Sjefchi‘ihe und Maichinengewehre erbeutet. (Stefauitbeute

unferer am ll. 12. in ’Belen einfeheuDeu foenfioe foinit auf

136,600 (Stefangene, über 100 (Hefchiihe, über 300 iltafchiueih
gewehre gefliegeu.

"JImtlich, Berlin, 31. 12. Die (Stefanitzahl der bei Jahreé:
irhlnf; in DeutichlanD befindlichen und internierten Siriegfigefangenen
(keine Jioilztîîefangene) betrügt 8130 foisiere, D77 875 ‘inanu.

Tat Diefer Pfahl ift ein Teil der auf Der Werfolgnng in Nniiifd)=
sBoten gemachten, fowie im ‘èlbtransport befinDlicheu (Hefangenen
noch nicht enthalten.

Die (Stefanittahl feht fich wie folgt sufanuuen: cFranzofen
34:39 Difiziere 215905 Mann Darunter 3 Generale; anfen
3575 bezm. 3062!“ Darunter lt‘ lb‘enerale; “Belgier 612 bezw.
36852 Darunter :3 Generale; (Englander 392 bezw. 181824.

(Sine oon Kopenhagen verbreitete, angeblich non‘ ruffifcheu
Siriegäminifler flaminenDefitJiachricht, dal} in anzland 1140 foiziere
134'700 ‘Mann Deutfche Kriegsgefangene fich befinDen, ift irre:

filhrenD. Die Eliuffeu z’ihlen in die (Stefanitzahl alle Bioilgefanz
geilen hinein Die frit Siriegäbeginu turiidgthalteu und interniert

finD. Siriegcägefangene find allerhiirhften‘ì auf fünftehu ‘Brozent
der angegebenen Sunnne zu oeranfchlagen. bierbei ift zu be:
achten, Dafc ein grofter Teil auch Diefer @efangenen nur ocr-

wuuoet den Nuffen in die .bande fiel.

@ottesdieufl-@rdnung der fiati). gifarrltirclie ,„ianbecti.

Sonntag Den 3. Januar:

3,47 u. 4’ fi llhr hl. ‘Dieffen, t) llhr Hauptgottefadienft,
“Nachmittag 2 llhr ‘JioÎenfranzandacht.

9 “hr (Bottesdienft in Winteldorf.
 

0‘:. Durch Die ‘Lupe,
ilnferer ‘Di‘itarbeiter fenDet uns uachfteheuDe Seilen:

G'rnfte Seiten eruft betrachten
zie‘nt dem braoen Manne wohl,
aber leider auch im Kriege
fdnneckt der böfe sllllohol —— —-

Statt Der Mufe hat mich wieder
der Shloesterpunfch geti’ifzt,
meine Verfe werd’ ich machen
wenn mir wieder beffer ift!

WaltercWalter.



Neujahr.
Mit harmlofen Bdflerichftffen hat man fonft das

neue Jahr hier unD Du begrüirt, unD fumte (binden-
Hänge fchwangen fich ihm entgegen über Berg und
Tal. Diesmal donnern die Kanonen der grimmen
Felblchlacbt, und die @laden da drauhen oor unfern
i‘lrenzen läuten Sturm, denn es ift Krieg! In
àiriegsnot geht das alte Jahr zu Ende, in Krtegsnot
tritt das neue feine Herrichait an! Wir Scheint-
gehllebenen aber halten Einfehr und Sifidirhau und
{ai en in Dem Vergletch des Eritrebten mit Dem Er-
Îelih'en Titoli, Stàrl’ung und 8uoerficht. Wahrlirb.
lti: l-'Î-nnen zuirteden fein. Was das Deutiche Volk
mi ln--=f'r-‘.elloier Einmiitigfeit begonnen hat, iàizt, wo-
hin man auch bliclt, einen guten Ausgang, einen
uca‘fi'rn r.';:ig erhoffen.

Mine‘: non uns hat nor einem Jahre ahnen
inmitten, Duft Die Morgenròte des Jahre@ 1915 ootn
hdi-'Men ’5.‘:iiiiimer eines fchon halbfährigen Weit-
trmgerä Durchfärbt fein würDe. Senn iäh unD gäng-
lich unerwartet, brach das Unheil herein, Die graufige
Morbiat non Seraiewo gab urplötzlich Den Uniaiz
zur Bufpihung Der politiichen Qbegenföhe, unD froh
Der lebhaften, aufrichtigen %rieDen€bemühungen
Seutfchlanbß und Diterreichs wurde mit unheimlicher
Schnelligl‘eit faft gana Europa in den wiiden Strudel
eines furchtbaren Weltfriegeé geriffen.

Wir haben den Krieg nicht gewollt, des iii Goti
Seuget Uber .,es kann der Frbmmiîe nicht in {Erleben
leben, wenn es dem böfen Nachbarn nicht gefällt!“
Ville Naehbarn hatte SeutfchlunD geraDe genug,
allen oorun England, Deffen giftiger Neid gegen
unfere beifoiellofe Entwictlung aur Weltmaeht es zum
Nànkeiihmied auf dem gamen Fei'tland, ia. auf Der
ganzen Welt ftempelte. Heute wiffen wir mit uns
wiDerleglicher Sicherheit, dali der .,Vernirhtnngslrieg
gegen Seuifchlunb“ eine feit langer 8eit xwifchen
unfern fettigen (Hegnern ubgeiartete Sache war, iu,
hat; ftbon lange nor dem Meuchelmord non Seraiewo,
dem eigentlichen sllnftoh zum Kriege, ruffifche Stuppen
mobilgemacht worDen iind. SolctÎen iertigen Kriegè-
î)lc'inen gegenüber muhte freilich felbft Die Friedené-
iebe uniereé Kaifers erfolglos bleiben.

Hinteriift unD Rüge find die fchmuhigen Waffen,
mit Denen unfere Feinde uns bisher am meiften be‘
l’ämpft haben. lingern, faft mit (Skel wehren wir
“ns gegen Die tiickiichen Ndnl‘e und feigen sJJerleum:
bangen, Denn lo lieb Dem wuffenfrohen Denlichen oon
ieher ein ehrlicher Kampf mit ehrlichem Gegner war,
*Îo iehr neiabicheui und nerachtet er alles Boéhait-
äieige, Tuctifch-Gemeine. Soch auch in Dem Rumpf
gcgen Die i’üae fiegt allmählich Die Wahrheit, und
mehr unD mehr erkennen Die neutralen Vbifer, Dah
SeutfchlanD Der wahre Hort des Friedené, Der Frei-
heit, des ?Bechis und der Rediiehlett ift.

Hd'ctflter Stolz und freuDigfte Buoerficht Darf uns
Seutfche erfüllen im Niictblick auf Die Art, wie wir
bißher alle Kriegénot gemeiitert haben. Tage und
Taten non weltgefchichtlicher Gròhe duriten wir er-
leben, im Volk und am Feind hat Seutfchlanbß Kraft
und Seeiengrdize gldnzend bewàhrt. Die froh:
begrüßte Einigfeit des Deutfchen Volkes nach innen
unD auhen, feine unperbrüchliche Irene zu Kaiier und
Reich, Die grenaenlofe Dpferwilligfeit aller für alle,
Die todesmutige Tapiert‘eit unferer fieggewohnten
Truppen. die neuerwachte, gläubige Frbmmigieit im
ganzen Wolfe, die wunderoolie Drganifation uniereé
Heeres, die überrugenDe CCretherrntunft unferer Fiihrer,
das finD einige Der Gewaiten. die biSher ilinhm und
Eriolg an unfere Jahnen hefteten unD uns auch
einen glücilichen Ausgang des ganzen Krieges ner-
bürgen.

Trauernd geDenien wir freilich auch Der ichweren
Dpfer, Die Der Krieg aus alien Schichten uniereé
Valles bereits geforDert hat unD noch forDern wirb,
aber uns tröftet Der Gedanfe, daiz fie nicht umfonit
fallen. Senn mit gröfgter Buoeriicht Dürfen wir
hoffen, dai; da@ neue Jahr uns den eanültigen Sieg
über unfere Feinde und damit einen dauernden
{trieben befcheeren wird. Mhae Diefer Frieden alle

Docb glücklich geworden.
Roman oon Dtto Elitel:.

(Fortiebung.)

.‚Su haft es getan? —— Du, Du —? — Uh. Daf; ich
nicht auf Den Gebanken gekommen bin! Nun, ich
danke dir non ganzem Herzen. Uber um fo unbe-
lgîrîjiflicher ift es mir, Dah Du mir niemalß gefchrieben
a l‘

..Weiiit du wirklick) feinen Grund, der mich nielieicht
hàitgzbìeitimmen tönnen, Dir nicht zu frhreiben 3'

‚ e n . . ."
,Sollte es feinen Vunkt, keine Iat in Deinem

‚Gelingt geben, Die man gern mit Stillichweigen liber-
ge) .“

‚fich perftehe Dich nicht."
‚fich habe deine Srhuiden bezahlt . . ."
,,Ach, Schweiter -— ich Dante Dir -— ich werde

es dir nergelten!"
.Ich habe noch mehr getan, um Dich vor Schande,

oor eniehrenDer Strafe zu bewahren, habe ich mich
felbft geopfert - deiner übte habe ich mein Lebens-
glüct geopfert . . .“

Herbert itarrte fie oerftänDnißloQ an.
.Sprichit du im Ernit. Trade?“
.,Ja, ich fnreche im Ernit. Erinnerit Du Dich nicht

Des Wechieis, Den Du mit einem anderen Namen
als dem deinigen unterzeichnet half?“ fuhr fie auher
fich fort.

„Stube? l“ fchrie er auf. .Du welht nicht, was Du
furichftl“

.Ich weifi es fehr wohl. Ict) habe Den Wechiel
mit Diefen meinen eigenen Augen gefehen. Vater
bat ihn felbft für falfch ertlärt -— um ibn zu ver-
nichten, um deinen, unferen Namen oor Schande
zu bewahren. reichte ich Dem Dianne, Den ich nicht
liebte, Die Hand. Wenn ich Dir nicht fchrieb. fo tat
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Wunden heilen, Die Der Rricg gefchlugen, möge er ein
{Erleben Der Freude, frohen Fleihes und glücilichen
Erfolges werden au Nuhm und Segen unf’ereä ge-
liebten Deutichen Vaterlandeé!

Wir wiffen alle, dal‘ noch mancher Tag des
Harrené kommen wird, aber wir wappnen uns mit
Geduld, wir wiffen, dai; noch mancher .Tag iommen
wird, da wir ein fckimerzliches Dbfer mit blutendem
{bergen bringen müffen, aber unfere Hoffnung wanki
nicht und unfere 8uoerficht bleibt ungebrochen. In
einer iBiàndiichen Sage wird oon Dem heiligen Schwert
erzàhlt, das Wunderdinge in des Helden reiner
Hand verrichtet, das aber in der Hand des Schuld-
beladenen wie @las zerfpiitlert. Nun, wir brauchen
nicht zu fürchten, dal‘ unfer Sciiwert zerickiiagen wird,
weil es die fchulDbeflecite Hand führt. Wir wiffen
unfere Stäube unD unfere Herzen rein, wir haben ieinen
Teil an der sBlutfchulD, Die Die lirheber dlefeé gian-
famen Kriegeé auf fich gelaDen haben.

unfer ift das Necht! llnd fo führen wir Denn
Diefen Stumpf als einen wahrhaît heiligen um Die
höchften (bitter, in Der Fauit daZSctiwert, im Him die
(Hedanken an Sieg, im Herzen Goti. Wir finD gefeit
gegen (Sinttöufchungen fett ienem fchwurien Tage. da
da@ Nànkeipiel unierer Feinde offenbar wurde,
kein Sturm kann unéì aus unfrer ‘Bahn werfen. Wie
nor hundert Jahren der Wiener Kongrek ein neues
Europa fchuf, fo wird auch daé’a Jahr 1915 einen
Kongreîz fehen, Der neue unD Dauerhafte Grundiagen
für Den Frieden in Europa herfteflt.
Hoffnung, wenn wir über Die Schwelle_ des neuen
Jahreé treten. Heute noch .lirieg. baid aber Steg und
Friede! Das walte Goti! D.

t
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Verlchieciene Kriegsnachrichten.
Kriegé‘rat unterer Feinde.

In Den ,‘Iimeß' fchreibt Der militc‘irifche

gefumte männliche ‘iieoölferung des

 
Da‘? ift unfere P

Mi“îb nei"arbeiier: Offenbar ift es”; Teutirhiands s21h37ächt, Die I a" ““fa'

Landes für Den Sienft des Heereé in "e-"in-è
iprudi zu nehmen, u. a. and) dad“rcii, dal; fie in den
Fabrii‘en, wo Waffen und ‘Munition hergcftetlt
werden, Veickiàitigung findei. Bon Deutfcher Seite
werden grohartige Box-bereitizngen getroffen, nm im

Lauie Deä Friihlingf‘ eine entfcheiDech Schiavi“
auszukàmp‘en. Es ift notwenDig, dai; man non

unferer Seite hieraui Uilicl’iicht nimmt, unD Duh Gegen-
maßnahmen getroffen werden. In Seulfchlanb find

augenblicl‘lich nicht weniger als 4 Millionen Mann ;
unter militärifcher Ausbiidung, und wenn Diefe auch
nicht ohne weiteres als Truppen erster liluffe be-
zeichnet werden tönnen, fo würDe es mit iliiiciiicht auf
Die Deutfchen Maiznahmen gut fein, wenn Vertreter

der Verbiîndeten eine Zuiammeniunit abhieiten.
um die Lage einer fachoerftänDigen Beiprerhung zu
unterziehen.

-Franîreichs Kriegskoiten für Dac’ä erfte
Halbiahr 1915 werden mit 5‘/2 mitmachen c{frank ver-
anichlagt. Sie für Diefen Zeitraum beantragten
Kred ite belaufen fich auf 8525 264 407 ?Giant gegen
5929 442 885 Frani in der entfprechanen Zeit des
Voriabreé.

‑‑ Ser fauaDifche Sißremierminifter EB o r D e n er-
flàrte in einer Siebe in töalifar. Kanada fei bereit,
iedeB Dpfer an bringen, das die Lage erfordere.
Es ift wahrfcheinlich, hat; Die in England befindlichen
ianuDifchen Truppen nicht auf einmal. fonDern nach
Vedarf in iIeineren (Sjrtwpen nach Der Front abgehen
werden. Sementfprechenb Dürften auch Die weiteren
Trupneniendungen in lleineren Libteiiungen zur sSins-
füllung Der Zùcken im fanadiichen Lager nach Eng-
land abgeichidt werden.

t

anzlandé Kreditioiigkeit.
(Einer Sofiaer Meldung der .Kdin. Big! aufolge

flagt die s„Beteräburger ,Nowoie Wremia‘ über Kredit-

ichb es. um ieder (Erörterung aus Dem Wege au
ge en.“

., rude, Du befchulDigft mich, einen flBechfelgefälfdit
zu haben ‘i‘

.Ja . . ."

.Auf weifen Namen."

.Auf Waters Nomen.”

..So fchwöre ich Dir zu, bei allem, maß Dir
heilig ift. bei Dem Leben, bei Der Bul‘unft deine?,
Kindes, daiz ich iene oerbrecherifche Tai nie geian,
Duf; ich nie auch nur mit einem Gedanken an ein
folcheB Verbrechen gedacht habe.“

Sie ftierte ihn mit weitgeöffneten angftpollen
Augen an, dann funf fie nlöblich mit einem wehen
slluffchrei zufammen. Eine fürchterliche Erienntnis
war ihr gefommen, das Dpfer ihres Leben?“ ihreé
Glùckes war oergebens gebracht worDen.

18.

Langiam und ganz allmählich befferte fich Der
Buitand Hammers. Gebiichtnié und sBewufgtfein
lehrten zurücf, wenn Diefe Seeienkràifte auch info‘
fern gelitten hatten, als einzelne Ereigniiie nament-
lich Der lehten Zeit feinem (SjeDächtniä entfchwunDen
waren, unD er fich hauptfächlich Der früheren Betten
feineä Lebens erinnerte. Das konnte man freilich
als ein relaiioes einem bezeichnen, da die lente ,Zeit ia
nur wenige erfreuliche (Ereigniffe gebracht hatte, unD
fich des Kranken Seele jetzt hauptfächlich mit Den
glüctlicheren Jahren feines früheren Leben?, beicha'f-
tigte, mit Den erften glüctlichen ‚Seiten feiner Ehe, mit
tener Zeit, wo fein Sohn und feine Tochter noch
Kinder gewefen waren.

Uber wenn des Erfrankten Seelentàtigfeit im
grohen unD ganaen wieber normal warb, fo blieb fein
Kdrper gebrechlich und kraftlos. Die linke Seite feine?»
Rörperß war fuft ganz gelähmt. Schlaff hing Der

 

 

lofigleit Uinhiands, Deffen Berbiìndete troia beflehen-
Der Waffenbrùderichait nichts oon ’Bruder‘
ichaft in Geldiaihen_wiiien wollten.
Dies müffe als bittere (ruttöufclutnguempfunDen wer:
Den. eiuhlreiche iiufchriften in ruftifchen Beitungeu
atmen Kiiegémiidigieit. Sie rufftfche Senfur mirb
ftreuge geübt. _

Tie Kriegébegeifterm‘g in Sui-ieri.

Sie Beiiungen in Beiruth teilen bei Der Be‘
fprechung Der Beremonie, die iüngft in Der Dma-
iaDenmofchee in Damadlué itattgeiunden hat, ‚Den
Woitiant der L’iniprache mit, Die _non dem Ducr-
koinmandierenden gehailen worden in. Er fugt Darin
unter anDerm;

Wir haben uns feft eutfchloffen, Diefeß Land zur-fict-
znerobern unD unfere Briider ,2,11 retten. Wenn unfere
‘Beitimmung unä Dafür vorbehalten hat, auanetn Felde
Der {ihre zu fallen, dann follt ihr andvern uber unfere
hingeftreciteu Leiber nach Kaito murfchteren.
‘Bei Derfelben Berenionie hielt der Deutfche {ionful

eine Animati”, in der er die Bedeutung Der .turiifch-
Deutichen Freundiihait heinorhob und mittente, dal;
li“aiier Wilhelm eine Zampe fur Die
El‘iofchee geftiftet habe.

Bring‘ dasGold zurîieichsbanf!

Engiiidze flicformcn in Àgvvten.

Sie englifche Negierung hat unmittelbar nach Der
Errichtung der Schuhherrichait_ in Agnpten eine ,,er-
iic'irung“ veröffentlicht, Die eine grofge Anzahlwon
Neiormen anittnDigt, Darunter nor allem den ‘eusbau
der Seibiioerwaitung. ES heiht Dann'weiter: "Sie
S’Iuiiicbung Der politifchen *Botmähi‘gfeit gegenuber
.tionizanlinopel beDeutet feinefi‘s‘cinbfeligieiten gegen

Sie Geiehichte Aiinptené beweift, dai;
die Brutalität Der ägnptifchen ziJiohamnieDaner gegen
das Stuliiat unabhängig non Den polittfchen Vanden
entliehen L'lgrwien und Koniîantinopel ift. Die eng-
iiiche tliegierung nimmt grüfiteä Sntereffe an. Der
Sta'rî'ung und _dem Fortichrilt der mohamtueDumfihen
Einrichtungen Liihpiens.

politil’cbe Rundl‘cbau.
Denti“hland. _

* Ein Dbernerfictierungéamt in Weitdeutichland
hat Die Kreiéî- und Gerichtéc’irzte aufgeforDert, in Der
Ùi'zteichait dahin ;iu wirken, dai; bei Den Kianken-
tuffen englifche unD frangöfifche Arance--
zubereitnngen nicht mehr zur Llnwen-
dun g gelungen. Von fetten mehrerer leothelera
tammern iind auch Die Apotheker bereits aufgeforDert
worDen, folche Speziaiitiiten des feindiichen Aus-3
landes nicht mehr an führen, aumal SeutfchlanD bei
Dem hohen Stande feiner Wiffenichait mehr als lebe;
anDere Land in Der Lage fei, wertoolle ‘erzneimittel
felbft hersuftellen.

"In einer Sitzung des preuhifihen Landeéeiien-
baimraté wurde als ein unlrüglicher, glän;enDer Be-
weiß für Die (öjefunbheitunb Wideritandsu
fraft des oateriänDifchen Wirtichaitss
leb ens die Tatiaehe bezeirbnet, Dah Die Einnahmen
der nreuhiichen Staatébahnen aus dem Giitemeriehr
im Oktober dieies Jahres gegenüber Oktober 1913
ungeachtet Der zahlreichen Sarifermähigungen‘ unD
trot3 Den für Die nationale Wirtfckiait nachteiligen
Einwiri‘ungen des Krieges nur um 20 ‘Brozent zuriirl‘
geblieben itnD.

 

   

 

Fra“trcict‘.
*Wie nach Brfiffei berichtet wird, haben ver-

fchieDene frangöfifche Seputierte in ihren (befprädien
in Der Kammer auf Die Tatiarhe hingewieien, Duft fich
namentlich in Den von den Seutfrhen beichten unD
beDrohten Separtementä ein w a ch f e n D e B Sì* r i e ‘
densbediirinis in der Vendlkerung t‘und
mache. Sie Sebutierten erllärten Der Negierung offen,

linke Urm herunter und das linke Vein vermochte
Die Lait des Kdrpers nicht mehr au tragen. Als zu-
iammengebrochener Jnnalide fah er in Dem Eliollftuhl,
in Dem er von einem Zimmer in das andere gefchoben
wurde, abgemagert zum Skelett, mit runzligem.
gelbem Geiicht, das um fo mehr uuffiel, als es
früher eine mehr als blühenDe Fàrbung befeffen:
.Spaar und Bart waren fchneeweif; geworDen, Der
Glanz der Augen war erlofchen und ein newbies
Buden nerzerrte oitmals die Muéi’ein des entitellten
Gelictits.

Er war ein'Wrack ieines früheren Seibi‘t geworden.
Je'der Tag. lede Stunde fonnte feine sJqulöfung
bringen.

Trude pflegte ihn mit einer rührenDen Sargfalt
und Liebe, die Der alte, gebrochene Mann fest dank-
bar a_neriannte. Sie war mit ihrem Gatten nicht
nach tgammeré’au zuriickgefehrt, obgleich eine äuizer—
liche ‘lierföhnung ftuttgefunDen hatte, namentlich auf
sBetreiben des alten Martini, der feinen Sohn Daau
bewogen hatte, Trude um Berzeihung zu bitten und
sliefferung zu geloben. 11m ihres Kindeé willen hatte
Trnde ihrem (hatten nerziehen. ,

Auch Herbert blieb einige Wochen bei Dem Vater.
Endiich aber muhte er Doch Daran Dent‘en, nach
Sgafenwiniel heimzufehren, da der Friihiing nahte
und die laanirtfchaftlichen Arbeiten wieder ihren
Uniang nabmen.

..Bwiichen Der Heu rnte unD Der tlioggenernte be-
fuche ich Dich wieder, ‘ ater", fagte er. ..Ich hoffe, dich
Dann. wieDer ganz wohlauf zu finden.“

,,Wenn ich dann noch lebe, Herbert", entgegnete
Der Alte mit zitternder Stimme. „Su follteft mich jetzt
nicht mehr oerlaffen. Wir wollen wieder nach
Hammersau ziehen unD Du follft Die Bewìrtii‘oai-
tung übernehmen Was willit' Du Dich in dem
weltnerlorenen Haienwinkel abaualen 3"



fienwürDenfich auf Die SDauer Der Stiuunung ihrer
Wahlerfrhaìt nicht widerfetzen.

Italien.
' Der I a lt r g a n g 1892. Deram Iahreé‘ende hätte

entlirffen werden fallen, bleibt vorläufig unter D en
tra lnen.

S<wctb
*Ein Mitarbeiter des .Betti Variiien‘ hatte eine

linterredung mit Dem ‘Bundeémàiidenien Motta, Der
n; a. erilärte, es fet Der unerfchütterliche Wille der
(fachweir, Die ftrengfte Neu tralität zu wahren.
ghiotta iagte: Wir wollen und Dürfen nichtä anderes
fein als Schweizer. Dies ift Die einaige Haitung.
Die man von uns erwarten darf. Woher auch der
L‘inareiier l'ommen mag, er wäre für alle Schweizer
ein Feind.

Diinenmrf.
'*‘ Eine von Soziaidemotraten verfchieDener Lander

nach Kopenhagen einberufene internationale
Friedenékon ferenz ift auf Den 17. unD
18. Januar 1915 feftgefehi 'worDen. ?Bieffe und
?Bubliium find von Den Bethandiungen ausgeichloffen.
im ‘ilnfchluf; an Die Konierenz wird eine öffentliche
{Demonflrationäverfammlung für Den Frieden abge‘
halien werden.

Schweden.
. "Die Gefandten oon Schweden und Dànemark
m ‘lteterßburg haben eine Erklàrung veröffentlicht,
auf: Der hervorgeht, dai} die Kbnigsbegegnung
in Malmb nicht Durch einen von außen her
i'ornmendnen Druck oeranlakt fei. Die ikandinaniichen
?Reiche hatten fich vollftänDige Handlungsireiheit nor-
behalten unD feien feft entfchloffen, ftrengfte Neu-
tralität au beobachten. Die Erkldrung Der @efanDten
iii hervorgerufen Durch falfche (Berüchte, Die behaupten,
Deuifchland hätte beim Beginn des Krieges einen
ftari‘en Druck auf Schweden ausgefibt, um es auf
Denifchlands Seite zu aiehen; Dafür hätte Deutich-
land Schweden die Diiteeprooinzen nebft Finnland
oerìprochen. _ ’

Balkanftaaten.
*Der rumèiniiche Finanzminifier veriangt Mili-

tärlfreDite in the non 300 Miliionen
Frank. Der Varifer .Figaro’ wiegt fich in Der
Hohnung, Daf; Die politifchen mafagebenben Kreiîe
:liumaniens entfchloffen find. zuguniten des Dreioer-
bandes einaugreifen. Das einzige Hindernis fei bis-
her, fo meint das Blair, Bulgarien gewefen, doch
habe jetzt Der Dreioerband non Diefer Seite voil-
iommenfte Sicherheiten erhalten. - Diete Hoffnung
des ,Figaro‘ Dürfte ebenfo trügerifih fein wie alle
vorher in Diefer Veziehung gehegten. Das grbf—:te
Hindernis bildetiliumànien felbft, das gar nicht Dar-an
denti, feine Neutralitàt um Der Veriprechnngen des
Dreinerbandes willen auizugeben.

Amerika.
*Das Staatsdepartement ieilt mit, Daf; Die ?Regie-

rung Der Ver. Staaten aus naheliegenDen Gritnden
Die Propaganda für ein Verbot Der Aus f u hr v on
Waffen und Munition nicht billige. Es ift
infolgeDeffen wahrfcheinlich, dai; im Falle Der Linnahme
Der betreffenDen Geieheéoorlage Vriifident Wilfon
(Sinipruch einlegen wirD.

(Inpolitil‘cber Cageebericbt.
Siönigäberg (Piu). Wegen Kriegse und Landeé‘

nerrats ift Der Rätner Wilhelm Kogel aus Szargillen,
Kreis Labiau, vom Rriegßgericht zu zehn Jahren
Zurhthaus und zu Ehroerluft für Die gleiche Dauer
verurteilt worDen. Kogel hatte an feinem Wohnorte,
Deffen ngegenD Die tliuffen bei ihrem (Einbruch in
Ditpreuhen auffuchten, Dem Feinde Die Verproniantie-
'rung Durch geeignete Winke zu erleichtern verfucht.

Straébura _(Wefipr.). Der tiieferoift Hubert
Emier vom (Sfrfahbataillon des 61. Jnfanterie-Uiegi-
ments, Der einem Wachtfommando angehörte, das
ienieits des Fluffes Drewenz in Volnii<eMlhnietz

.Du vergiht, Bater, dal; Du Trude und ihrem
Mann dem Gut iibergeben haft, ich möchte fie nicht
vertreiben.“

.Daoon l’ann keine Nede fein‘. fagte Der Vater
mit einem Anfiug feiner alten Heftigfeit. .Hammeréau
wird einmal Dein (Eigentum fein, alfo haft Du auch
iehtflfchon ein Eltecht, Darauf zu wohnen und zu mirt-

a en.“
„Linie uns_ jetzt nicht Darüber fvrechen, Vater.

Vorlaufig" but" Du noch Der Befitzer und ich bin
hier jetzt uberfluffig. Wie ich mich bei einem Befuih
gberzeugt habe, wird Hammeréau gut bewirtfchaftet:
;znfueftor Wagner, dem Franz Martini Die Leiiung
ubertragewhat, ift ein tüchtiger Landwirt, ein braver,
ehrlicher ilJienfch. Lair es alfo ietzt Dabei bewenDen.“

„Sa, ia", brummeite Der seilte vor fich hin. „über
es foll bald anders werden —- ganz anders . . ."

(frrerfani in Nadifinnen, aber er war zu fchwaii).
um ferne (bebauten lange auf einen ?Bunft zu richten.
Die Mndigkeit ubermannte ihn unD er entfihlummertc
in feinem Seffel.

Herbert begab fich au feiner Schwefter.
,„_ ch merde morgen abreifen, Trade", fagte er.

.Meine kleine Wirtichaii erforDert meine anwefenhcit.“
‚Stube fah traurig von ihrer Lirbeit auf. "Ich

wunfchte. Du bliebeft bei uns. Herbert”. ent-
gegnete fie.

.Was foll ich hier nühen. Trude? Baker befindet
fich unter Deiner usflege wohl unD HammerSau ift
in guten .SöänDen.‘

.Glaubft du wirklich 3"

..Solange Wagner die Wiitichaft leitet — ia. Du
muht nur Dafür forgen. dai; Diefer ehrliche unD tüch-
tige Mann bleibt.“

.Das verfvreche ich Dir. Herbert. Du foIlft
‚ bummerßau in gutem öuftanbe aus meinen sträuben
wruderhalten.‘

  

ftationiert war, wurde am 22. November von Dem;
wachtha‘oenDen llnteroffigter nach Dem (Bafthaufe ge-
[chictt, um (Sinfäufe zu befvrgen. Dabei hatte Emfer
fich angetrunten. Spàter fand ihn Der reviDierenDe
linteroffigier nicht auf feinem Aukenpoiten. fonDern
einige icchritte abfeits in Derart angeirunkenem 8n-
iianoe, Daf; er feine lelöfung anoanen mufate. Hier-
über wurde (Surfer fo wütenD, Dafi er Den Unteroffiiier
mit dem auigepflanzien Seitengewehr angriff. Dieter
tonnte fich vor Dem töblichen Slid) nur dadurct)
retten, dai} er ius offene fliaionett griff. So entftanD,
abgefehen von einer leichten Handoerletzung. nur ein
acht Bentinieter breiter Schnittin der uniform. {ferner
griff Ernie‘: einen shoffen an: er verfehte ihm einen
Siolbenfchlag gegen Den Roof, der indes auch feine
fchweren iiolgen hatte. Jeht halte fich Der Stiefervift
vor Dem tiriegägericht zu verantworten. Der 3e'lnflage-

 

 
Die deutfcb—ölterreicbifbbe (Ilaffenbriìderi'cbaft.

Sprengftoff Mettiti” in greifen Mengen für Die ha“
zòiifche Armee hergeftellt. Seit einiger Bett wird Dort
auch Turoinit angefertigt, das [einen‘Namen non
feinem Erfind‘er Iurpin Hat. Die franaöfifdten
Militdrbehbrden bemühen fich. Die lIrfache des [Ir-.a
gliicks zu verfehleiern. Der Direktor der-,Fabrik fvll
vor einiger 'e‘eit geäußert haben, er mache fich auf
Aitentate auf Die Fabri‘ gefakt.

‘IRaiiand. Der Kapitàn eines in San Remo ein‘
getroffenen Dampfers beriebiete, dak bei Kap Silleiro
Der fnanifche Dampfer ..San Domingo“ den ohne
Richter fahrenDen Dan-‘pier „‘Bereal‘ fo heftig angi'e
fahren hat. dai; beiDe Schifie fofort inn-*en ‘Rm-
zwanzig Matroien fonnlen gerettet ‘nerina

Tokio. Im icwanifchen Varia“ "a' "i. «ti '.-. =Î
slluflöfung au ftürmifchen Szenen Amm-.muri

Der"
A’ - ‘i,

‘LT-LHR* “NJ-FF. “mit!MW! 
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Die deutfck)-òiterrei<iict)en Truppe“ Schulter an Schuiter auf dem Mari” in Nnffitch-Polen, .
Das einrniitige Sufammengehen Der Deuifchen und I Wahn. Der gegenwärtige Rrieg hat oft genug l

Dileireicher gegen Den ruflifchen Feind ift kein leerer f wie

‚ ' Nil.   
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vertreter beantragte Die Todesftrafe.
nahm einen minDer fchweren Rail an, da der untere
offizier ein zu fameranchaftlicheä Berln'iiinié zu feinen
Leuten unterhielt, unD eri‘annte am fiinfrehn Jahre
Buchthaué. zehn Jahre (rhrverluft unD sllucliftoffung
auä dem S'geere.

‘Bofen. In Bieiél’o, im Kreiie Strelno wurde die
Frau des Sctiulkaffenrcnoamen .Qaczor von einem
unbefannten Manne mit einem SIii-ile ermeret. Der
Mi'nder Drang gegen älliiltcrnachi in Die Wohnung
ein. Alè die (Ehefrau erwachte unD um Hitze rief,
tötete er fie Durch mehrere Schiàge mit einem Weil.
Der Ehemann konnie feiner Frau nicht au .Hilfe lom-
rnen, Da er Kriiopel in. Naòhdem der M'Òrder von
Dem Manne Durch Drohungen 100 Mi. erpreizt hatte,
ergriff er Die Tilucht.

Wilier‘. Auf einem gelbe bei Sforuan geriet ein
6trohfchober in Brand. Llls Die iieuerwehr Die noch
fchwelenDen Sirohrei’te auéeinanderwarf, fliefi fie auf
vier verfohlte Reichen. Die vier Verronen hatten in
dem Sirohichober übernachtet, wo fie non Den {flammen
überrafcht wurden und verbrannten.

Bern. In der Sprengiioffiabrii von Chebde?,
fünf Siilometer von St. Geroais, ereignete mi) eine
gewaltige Explo ion. In Dieter iiabri‘t wird Der

.Ich. Trade? — Ich dente-’nicht Daran nach
Hammer-Bau zuriicfzufehren."

.Das kann dein Ernit nicht fein. Herbert!“

..Mein voller Ernft. Buniel bittere (Erinnerungen
verfnüpfen mich an Hammersau, das mir in feiner
neuen (öeftalt niemais eine wahre b’peimat war. Ja,
wenn es fo geblieben wäre. wie es unter unfrer
Mutter wart In dem alten Haute, da?, Water nieder‘
reihen lieh, liegen unfre frohen Kindheiiéerinne-
rungen begraben. —- Das neue, ,alan-rende S'gammeißau
errvecft nur bittere Gedanken in mir <- ich habe mir
mein Leben felbft aufgebaut unD wiinfche mir kein
andreB."

.Uber wa?- fle aus Hammeréau werden?"

.Denfe an dein Kind, Trude. Srila-‘ie ihm eine
fchöne Speimat, an Der es mit Liebe hängen kann.“

„fich, wenn das möglich wäre!“
,.Jch bin fremd hier geworben. Der Verdacht de?,

Verbrerhens, das ihr alle mir zugemutet.”
„D, Herbert — kannft du mir oerzeihen ‘3"
.Ich habe Dir von ganaem Herzen nerziehen,

Du warft ia nicht fchulD an Dem Jrrium. Liber
ich habe jetzt_ die Yflidit. Dielen Jrrium aufautlären.“

..Du wilht mit bberrn Martini iprechen'è"
"Ja. Ich habe es biélang nermieden. Seht

will ich aber von ihm Qlufflärung verlangen, wie er
zu dieier Verde'ìehtigung meiner (Ehre gelommen ift.
Das‘: bin ich mir felbft fchulDig.‘

.Ich l’ann Deinen (intfchluf; nur billigen."

..So will ich Den heutigen Nachmittag dazu
verwenDen. {hoffentlich treffe ich Martini zu Haus.“

@ir geht ia faft nie mehr aus.“
.@50 will ich gehen. slichte Derweil auf Den Vater.”

- Esebewohl, lieber Herbert. und möge fich Diefer
uniel-:ge ertmn auftlären.‘

Martini[afzin[einemArbeitézimmervordemSchreib-
  tifih, in einem groaen Kaita-*Buche Bahlen zuiammen-
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Deutfche und. öfterreirhifche Soldaien San“:- ;2:2
Schulter 9841:' in:
Sdldner des ;lì-.ron
kàmpien, hier azur‘: :iti
Der übermachi m;-
chen müffen, im ell-

gemeinen aber
fiegreich gegen fie
vorbringen. Mancher
fihöne (Erfolg ift
Diefem gemeinfamen
Vorgehen zu danken
und wird uns hof-
fentlich auch in Den
noch bevorfielyeniI’H-n'.
Rämpfm bei", a
fichern. über“
auf im: (Zi,
Îelbern .:verno
Blut ii': ein.
?efter ‚Tritt, Der
das Leben unD da‘
tüber hinauf: anzn-
Dauern pflegt. llnd
mit froher Bavar-
ficht begleiten wir
Die braven Landeè-
verteibiger auf ihrem
tühnen Vormarict),
Der fie weit in due?
ffeindeèiand hinein-
führt.

f
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Berteidiger der Jnielpolitik gerieten fogar 'in ein
.S’Jaanemenge mit Den Kontinentaipoliliiern. Der
Denulierte Schibawa, ein früherer iniriifter, wurde fo
‚ewifchen Die ‘Dante gepreht, dai; er fchwere innere
Verlehungen erlitt.

Veting. China ift Dem Weitnoiioerein beige-
treten. Der SBriefoeriehr mit Den chinefifchen Voti_-
anhalten regelt fich Daher von Dietem Beitpunit ab
nach Den iteninnnnngen Deä Wellpoituertraaes.
 

‘Vermil’ebtes.
Der Deutfche Katia* unD feine Soldato“. ‘Bel

einem Die|er Tage unternommenem SSeiuch Der
Sirani'enabteilungen befichtigte Der Deutsche KaiÎer
auch ein Si‘ranienautv, das den Franio‘en abge-
nommen unD mit verfehlen Deitifchen Difizieren beieht
war, und unterhielt fich lange mit Den .iiranl‘en unD
Dein Arzte. Sein Auto wieder befteigenD, tagte Der
traifer zur Truppe: „‘J‘ia, Kinder. Ihr habiä brav
gemacht,“ worauf fich ein Variante-r nicht versagen
formte, au rufen: ,,Maiendt, wir verharren fie weiter.‘
„äliichtä ift mir lieber als da%,” erwiùerte Der Siaifer
lachenD, unD flürmifcheä Sèurra begleitete Den ab-
fahrenDen zbionarchen. ”W“-

rechnenD unD auf ein Blatt iBapier notierend. Seinen
hagerenKòrper umhüllte ein alter grauer Schlairork; fein
fpärlicheß Haupthaar bedectte eine frhmutzige fchrvar3e
feiDene Kanye. Bermuhrloit wie feine Erictieinuna
war das Zimmer. auf Deffen altmoDifchen unD wenig
gepflegten Mbbeln fich Der Staub angefannnelt hatte.
(Einige werttofe Bilder hingen fchief an Den ner-
ftaubten Wanden. Die Fenner, die auf eine fchmaie,
Diiftere Gaffe hinauégingen, maren mit nerblirhenen
Gardinen verhängt. Daé einzige moderne Mhbei-
flücl in Dein Zimmer war ein feuerfefter unD diede-3‘
ficherer Geidfrhrant.

Als die Magd Herbert anmeldete, fchob Martini
das Kaffenbuch in ein Fari) des Schreiblifrhes. den
er nerfchioh. Dann ging er fchlürfenben Schrittes
feinem Befrrch enigegen. '

.,Freut mich, Sie zu fehen, lieber Herbert" fagte er
mit einem freunDlichen (Strinfen. „‘Bei mir fieht’s aller-
Ding?» nicht fehr behaglich aus, aber was foll ein eiu-
famer alter Mann machen? Seit Elie mich wieder
verlaffen hat, muh ich alles Der. *.Uiagd überiaffen.
Na, und die verfteht nicht viel. übrigens erwarte ich

' Elie ieden Tag “
,,Wie'é Wird Ihre Tochter hierherl‘onunen 'è‘ fragte

Herbert iiberrafchi.
,,Za. Ich habe fie gebeten, zu i'vmmen. Jil)

kann fie nicht mehr entbehren. Dod) wie geht’s
Ihrem Vater. meinem alien i’freunbe 2"

..Feb danke. Er fcheint fich langfam zu erholen."
„ffreut mich —- freut mich ungemein. Wollen Sie

nicht S‚Blut; nehmen? Das war eine böfe Seit. mein
lieber iunger ‘Freund." .

.,Uiierdings. Aver, Herr Martini, ich bin in einer
fehr ernfien Anaeiegenheit au Ihnen gewannen . .‚."

„hoffentlich ift Ihre Schwefter. mein liebeé bmw“-
gertöchterchen. nicht ertrantt'i“
Da‘ 27 (Fortfebung folgt.)



Sozietdt
St’adiban

?zeliaunîinadnmg. .
--Die Gebiinde ì‘erficbernngg ‘Beitriiae 1111 die 2111111111111 51311111111311112311111:

111111111111‘111111
81111111111 ‘Jil'.

auf das
pikaffe —-—
Landed, den 311). Dezember 1014.

Der Niagìftrat. ;‘g.

101:") [ind innerhalb
l'3 —— zn 1111111111111.

V. Seh\\'arzer.

14 Tage“ 1111 11111111

 

und

andenveit

Sdpiitliche Angebote 1111111 91111111111 dee” S151111111111‘111‘6 [ind 11116 bis
1915 ein

Werpaeîitmeg.
Die in 11111111111 13111111 des Shirbanies [111111111111 81111111111111111 „3231111111111?

111 zu 111111111111111.

zmeichen.
oder Îind zum ‘Buffe 111111 50 Pig. 111111 11116 zn bezieben.

Landeck, ben 19. Dezember 1014

.,Bplogne” [ind 1111111 1.9111111 101:" ab 11111 die Daner non 3 Jahren

1.1. Januar
Die Bertiagsbedingnngen 1111111111 11111 11111111111111 11111‘‚11111

 

        

W“ So“utag, den 3.

Ve

Der Niagiftrat.

"KTM" .1 “, ,-_ln'î

° ‚-1— 16;... 27:3-

riammîneea
Q-

és“

TiersehulzVerein 1111 Eandeek 111111 ümnegend
Januar ‘915 “beuds 711111 ‘W

im Hotel 61111111111.
Der 931111111116.
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F ‘1‘118111‘. 12. BEI Ä:

 

  

Marke P.

-maliMiJgen
Neal-@malt-

S Büchse 1.75 111111 0.90 M.

“ Lecithiaalmltigc Nervenkräftiggungsmittel
für Bhutan-nm und Reconvalescenten

Sämtliche Kindernährmittel u. Artikel zur Säuglingspflege
Kindernahrung Mai-ke 1’. S. 1,11)
Sicco’s Kindermehl Büchse 1,25

Lenicet, Borsyì, Biala“

. Venet. Rinderhadeseiie lege?
111111111111 t:

  
 

 

“7111:111meer

gli“. Badesatze

:hte11e Landeek.   
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._. „r.-v. .  66166.WWE?

Rééweufi ;5M @Wigwam
1111111111111

‚ R. Altenburger.
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1111111111rltll(1;\u})/:l\lt:fgS/Jt((letln P1116111

&3; Rug. Umer5
?ZS Buchdruckerei
È ‚.Eandeeker Stadtblatt“
m (Amtliches P“bl1katì0nsorgan.)  
 

 

Beraniwortlicher Nedakteur:
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  ‘Landed‘, ben 1. i. 1915.

Allen 1111111111 1111131111 Kunden,

Frenuden mid Befannten mim1111

ein fröhliches
‑ 1111111111

Firma.

.1.Tsehirnmel&Sehn.
Echten „Glatzel“

-‘ Breslauer
ff ‚„ ‘/. m. 1.20, 1.411, 1.110 Mk.

⸗ ' 911161111111. 53111111 11111116.

 

„2“. “Ej'î: J“ Landeck 1111
' ' J. 11.1101111111111. “arl Winter.

olmmulîerei
iibeininnnt

Dll‘ersdorfer Oîìiihle.

11. 11111111111163

 

 

 

 

  

ist. der Kaflee V011

Fridolin Priesnitz
Knfl'ee-Rösterei u. Colonialwarenhandlg.

Ring 5.

Zu haben in den Preislngen von
HBO—",00 M. in besonders hervor—
ragenden Mischung. stets frisch geröstet.

An- ‘mi‘ Abuuldciurmulare
5111 Allgemeine“ Oris Kranl‘enka 111

 

 

 

T.:É;T.l IT

4
.
_
T
T
_ empfieblt À. Urners Buchdruckerei.

[HINur das AlterH
H veredelt
il' ‚|1..111n Qualitäts-Branntwein. H

L‘VHLUWOH Sì( P11islisteüber reine

alte h0111b111ntw11n1‘ l—|

Lager über 60000 1.11.‘11.H

61111311111, Rornbrenuerei'H
' H wunsehelburg u. a. Heusch. .
“É Spezialität: „Urian“ “SÌ-l

_—I@ I::Îî:-*1ÉIÎÉI::I:EÈEDÈ3@ [

.....-I--

Allen 111111111 SÌnnden,F1ennden mid Befannteu 111111111111 ein

gliickliches lìeues Jahr
- Familie Sehneidermeister Schmidt. b

I"u-yi'

' ‘A‘'A''RK‘K‘K‘K‘K‘KK‘KURKKKK‘ '
llnferer werten Kunòfclzaft fowie 51611116111, Bel‘annten

und Derwanòten 111111111111 ein gliicflidzes

geiunòes neues Jahr
A. Schön, Klempnermeister nebst Familie.
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1511111111111 Gliiiiuunfth
zum neuen Jahre

1111.11 111111111 111111111 Kunden,

311111111111 und ‘Bekannten

H. Leinelt u. Frau:
z. 81.11 1:)1111‘.

IWUUUUUUUUWUWI

111111111111zuui 111111111111 611111
Dienstag, den 5. Januar:

‚.. Sctpweiw
111111111116".

1311111 von 10 11111 ab

321511111111dj 11. 3811111111111,
Mittwoch, den 6. Januar:

111311111=flfien11111111
(Ss ladet 111111111111 ein

M..Klelber

fl ' D

   

 

Em 3111111161
mit s111111111115 111 baid oder 111111131 ‚111
1111111111111Glatzerstrasse Nr. 15111.
 

1511111111116 5511111111111 612.112.111.
einem {1111111111111 11111 24. entfloqen. Gegen
S8110111111111} 1111111911111! Villa Martha.

"HSsere

Schlesischen Helden
blingt all‘niichentlid) die

Breslauer Illuftrierte Zeitung

5<Eefifche 2113661116
und bebandelt aufierdem den

Weltkrieg
ansfiibrlick) in Wort nnd Bild.
L“ . o

“eden Sctplefter
1111111 die ,,Scblefiftbe Wocbe” leÎen, dem‘
fie nerbffentlicht die michtigîten

Buegsereigmffe m 131111111
und 111111111 11111111 einem feffelnden 111111111111
1'111111111111111‘11 53111111111.

Abonnieren 'Sie bei 31111111 S13011111111,
Brieftriiger, 111111 direkt beim Verlag der

Breslauer illustrierten Zeitung’
„Schlesische Woche“

Breslau 8, Klosterstr. 45
—— 1111 Mk. 1,—— vierteliiiljrlicl), 111111

lb' .befte —— Einzelheft 10 Pm.

g13111111111111111111 11111116.

Vertreter überall gesucht.
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